Schweizerische Vereinigung für Sozialpolitik

Wissenschaftliche Tätigkeit 


Tagungen

«Armut nach Scheidung – wenn das Einkommen nicht für zwei Haushalte reicht». Nationale Tagung der SKOS in Kooperation mit der Eidgenössischen Kommission für Frauenfragen, der ARTIAS und der SVSP, 6. März in Biel.

Initiiert wurde die Tagung von der Eidgenössischen Kommission für Frauenfragen, welche die ungerechte Verteilung der wirtschaftlichen Folgen von Trennung und Scheidung auf die Geschlechter im Rahmen einer Studie untersucht hat. Als weiteres Thema wurde an der Tagung die Alimentenbevorschussung, die sich im Einzelfall als Armutsfalle entpuppen kann, behandelt. Die Themen wurden in Workshops vertieft. Philipp Perrenoud, Regierungsrat des Kantons Bern, hat die Thematik in einem engagierten Referat aus der politischen Perspektive aufgegriffen und spezifischen Handlungsbedarf geortet.

«Kommunikation im medizinischen Alltag: Kunst oder Handwerk?» SVSP-Jahrestagung vom 3. Juli in Zürich.

Traditionsgemäss hat die SVSP zusammen mit der Schweizerischen Fachgesellschaft für Geriatrie und dem Universitären Institut Alter und Generationen das wissenschaftliche Patronat für das 8. Zürcher Geriatrieforum Waid übernommen. An der interdisziplinären Veranstaltung haben sich in- und ausländische Fachleute aus Wissenschaft, Politik und Praxis zur Kommunikation im medizinischen Alltag ausgetauscht. Über die renommierte Journalistin Ellinor von Kauffungen ist in einem Werkstattbericht zudem die Sicht der Patientinnen und Patienten eingebracht worden. In einem viel beachteten Referat fokussierte der Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät und Direktor des Seminars für Sozialpolitik an der Universität zu Köln, Prof. Frank Schulz-Nieswandt, auf die systemische Bedeutung der Kommunikation im Gesundheitssystem. Dies ist nur eine andere Umschreibung für die Notwendigkeit integrierter Medizin als Überwindung der vielfachen Fragmentierungen sozialrechtlicher, sektoraler, professioneller und funktionaler Art.

«60 Jahre AHV – welche Zukunft wollen wir?» Zentralschweizerische Fachtagung vom 29. September an der Hochschule Luzern.

60 Jahre AHV sind nicht genug – darin waren sich die Referenten an der zentralschweizerischen Fachtagung zur Zukunft der Altersvorsorge einig. Mit dem Bundespräsidenten, den Präsidenten der Konferenz der Kantonsregierungen und der Städteinitiative Sozialpolitik sowie einer Vertreterin der Denkfabrik Avenir Suisse trafen sich in Luzern hochkarätige Referenten zu einem Gedankenaustausch. Die AHV ist zukunftstauglich, aber es müssen schrittweise Anpassungen an die moderne Arbeits- und Lebenswelt erfolgen. Das Regelrentenalter 65 muss noch weiter flexibilisiert werden. Wie dies aber zu erfolgen hat und wie die Kosten verteilt werden sollen, darin konnte noch kein Konsens erkannt werden. 

Forschungsprojekte

E-Learning-Plattform «Sozialpolitik und soziale Sicherheit» 

Die SVSP startete im Jahr 2007/2008 mit Vorabklärungen und Vorarbeiten in ihr E-Learning Projekt «Sozialpolitik und soziale Sicherheit». Trotz der grossen Bedeutung für den späteren Lebensalltag der Schülerinnen und Schüler wird diesen Themen in den heutigen Lehrmitteln nur wenig Raum gegeben. Zielgruppen sind primär die Sekundarstufe II und Berufsschulen. Neben der Multimedialität bietet E-Learning auch den grossen Vorteil, die Verbindung zu wichtigen politischen Themen und Einstiegsfragen kontinuierlich aktualisieren zu können. Die SVSP wird die E-Learning-Plattform in Modulen aufbauen und im Jahr 2009 mit den beiden Themenbereichen «Jugend und Arbeit» und «Sozialversicherungen und das Netz der sozialen Sicherheit in der Schweiz» beginnen. 

Internationale Beziehungen
«Erfahrungen in der Integrationsversorgung. Beispiele und Perspektiven aus der Schweiz, der Türkei und Deutschland». Internationale Vortrags- und Diskussionsveranstaltung vom 10. April in Berlin.

Zusammen mit ihrer deutschen Schwester, der Gesellschaft für sozialen Fortschritt e.V., hat die SVSP eine internationale Fachtagung organisiert. Ein verändertes Krankheitspanorama, der Wandel der Sozialstrukturen und der Soziodemographie stellen das Gesundheitswesen und die Sozialpolitik vor neue Herausforderungen.

Diese Veränderungen finden nicht nur national statt, sondern sind auch international zu beobachten. Wie sich tragfähige Netzwerke entwickeln und wie neue Instrumente des Care Managements implementiert werden, haben Expertinnen und Experten anhand von innovativen Beispielen und Perspektiven aufgezeigt und mit den Teilnehmenden die Aspekte dieses komplexen Themas diskutiert.

Koordination, Planung

An der Generalversammlung im Juli wurde der Vorstand erneuert und ein neues Präsidium gewählt. Neu wird die SVSP von Prof. Dr. Jean-Michel Bonvin präsidiert. Vize-Präsident ist Andreas Dummermuth.

Information

Die SVSP informiert ihre Mitglieder und weitere Interessierte regelmässig über Veranstaltungen oder Publikationen in Form eines elektronischen Newsletters. Im Jahr 2008 wurden vier deutschsprachige und drei französischsprachige Newsletter verschickt.

Administration

Die SVSP verzeichnete in diesem Jahr neun Eintritte (fünf aus der Deutschschweiz und vier aus der Romandie) und 14 Austritte. Sie zählt 266 Mitglieder.

